
des Haupts lmdHalscs. 57
^l!lc.f>ro2.clc»til,. ?ro un2<lc>li Zj.Z F.Mll 4.0d<r s«
iöffelvolldeß Wassers.

VordleWelancholey.
v, lrici. LZzi Cur.

Ein Tmnck.
lli. Borragtnblätler/Erdrauch/ EngelsüßMlrytl/

junge frische Hopffen / jedes gleichviel / thue es in einem
Topff/gicsse Ziegen'Molctcn darüber / laß es warin et«
liche Stund« weichen/darnachbey den Kohlen biß a,iff
den 4.Theil einsieden/seyheesdurch/ dulcorire es mit
Zucker oder Honig. Hiervon mucke alle Morgen 6.
toffel voll warm/und faste;. Stund darauff.

Biesen Tranck soll du etlichmal brallchen/ und wan
er einmal verbrallcht ist / soll nmn folgende Latwergen
auff einmahl nüchtern einnehmen / denselben Tag an
teil« iufft oder Kälte gehen/auch nicht schwitzen

Llllu5.

Vi. N!cK. lenitiv. Ii^. cons. Kgmecl». äialenn,
3N2 Zij. e^itti^m. Z>). ^lilcc, 8c cum laccli. lizr
Voluz.

Diese lalwerge soll man zum wenigsten zweymal
gebrauchen/ oder will man abwechseln / so mag man
nachfolgende Pillen verschlingen,

Vt. ^lalf.?i1.Incl. cle.fumc) terr«, lies.^eneril,«^
»n^robalan. an»Zj. cum lvr.äeiumar. kianr pilul^
num.ix.

Nach diesen g<brauch«n zwey Mitteln / sollma»,
D 5 fol«
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58 ErsierTbeil/vondenKranckheiten
folgende iatwerge zurichten lassen/und morgends nüch,
tcrn / und abends spach / wann man schlaffen gehen
will/ so groß als eine Castanien davon essen.

Latwerge.
y<. Couserv. 4.^. cuttiiai. anz^vj. man. d^rilt.

perlac. Fj5. spec. coillial. tempcrar. Z ij.liquirit. ral^
3igm2r^3r. iri^. 2N2 AK. ^lilc. sc eum l^rupo cle

Diese Hryneyelr vertreiben die melancholische Ein»
bildungen und traurige Gedailcken / machen ftolich/
lmd ermuntern die Geister des Heryens.

Wann der Mensch m der Melancholey
von Sinnen kommt.

?t. Ingber/Näglein/Muscaten und Muscatenblüt/
Zimmeerinden/jedes IK. stosse alles klein/nehme dar,
nach einen Widder / der jahrig und gany schwary ist/
auch noch nicht gerammelt hat / haue ihm auffeinen
Sereichdas Haupt ab/daß er nicht erschrecke. Nehme
das Haupt mit Haut und Haar / wie es abgehauen/
koche es gar wol; hierauff nehme das Hirn anßdem
Kopff und mische das Pulver darunter/ theile es in;.
«theil/backees in einerPfannen/und gebe es demKran»
cken zu essen wie du kanst; Da es aber in einem vier,
'chel Jahr nicht besser will werden / so brauche es noch
einmal/ wie auch folgendes

Schlass-Pfiasier.
«c. Feigen num. x. welsche Nußkern xv. Mohn,

torner/Feldkümmel/Weyrauch/jedesZj.weissenSem»
melvor i. Pfennig. Stosse alles klein/und sieoeeSln
«mem neuen Topffmit einer Maas rohten Beerweln
zu einem Brey / streiche es auffein leinen Mchlein/

«ntz
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«nd lege es dem Krancken auff die Stirn biß an die
Ohren; wann er einmahl außgescklaffen/ so chnc cs ad/
über s. oder 6. Snmden lege es wieder auff/odcr wann
er sonsten zu schlaffen begehret.

Er tan auch alle Abend folgendes Fußbad brauchen.

Fußbad.

»^Bilsenkraut und Wurzel/ Camillmblumen/
roch^Weydenlaub/Hollundcrlallb / Wermuth / Dill«
traut und Saamm/Mohnhaupter/ jedes M.j. siede es
in halb Cofem und Wasser / und thue eine Handvoll
Salydarzu.

VordleUnsinnlgke«.
Hege den lmsimugen Menschen an einen finstern

Ort/ «nd rede wenig mll ihm/ darnach nehme Essig
«md Saltz/ reibe ihm dieHaude und Zussohlen damit.
Ist er hartleibig/ so bringe ihm ein Clisticr bey: Nehme
Pappeln/Eibischwllrtzeln/teinsaamen / kcrnum ßrZ?>
cum, Kleien/und ein wenig Saltz/siede es in 4.Pf»lnd
Wasser/und seyhe es durch ein Tuch/thue hiezu einwe,
nig Honig »lnd Baumöhl/ und sprühe ihm j. w. mden
teib.

Oder nehme einen iöffel voll Honig / und soviel
Sah/ siede es zusammen/ biß der Honig schwary wird/
thu es herauß/ laßem wenig kalt werden/ mache Zapff»
leininder iänge eines Fingers darauß/ undstecteihm
eines oder zwey unten in den ieib. Man soll auch eine
schwarye Henne nehmen/dieselbe an dem Rücken auff»
reissen/und auffdas Haupt und Stirn legen.

Awey andere äusserllche Mittel.
Nehme Mohnsaamen »nd weissen Bllsensaa<

m<«
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